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Bekanntmachungen der Zentralbehörden.
1675. III . Nachtrag
zum Tarif für die Schiffahrtabgaben auf den west¬

deutschen Kanälen vom 2 . August 1928.
1 . Den Ausnahmen zu Tarifabschnitt I tritt als

Ziffer 12 hinzu : Wegebaustoffe wie Kies, Saud , Lehm,
Kohlenschlacke, Hochofenschlacke, Steinsplitt, Stein¬
schotter und sonstige natürliche Steine, die

u) von Plätzen des Osnabrücker Kanals und des
Ems -Weser-Kanals nach Osten gehen, zahlen

der Abgaben der Güterklasse V ;
b) von Plätzen des Dortmund-Ems -Kanals und des

Lippe -Kanals ausgehen , zahlen auf dem Dort-
mund -Ems -Kanal südlich Bergeshövede und auf
dem Lippe -Kanal 2/^ der Abgaben der Güter¬
klasse V.

2 . In Erweiterung der Ausnahmen zu I zahlen im
Verkehr von Plätzen des Dortmund-Ems -Kanals
nach Emden oder umgekehrt auf der Strecke südlich
Bergeshövede

u) Thomasmehl , schwefelsaures Ammoniak und
Schwerspat 2/^ , Zement der Abgaben der
Güterklasse V ;

b) Futtergetreide der Abgaben der Güter¬
klasse III ;

e) Okumeholz >
,/z der Abgaben der Güterklasse II ;

3 . Die Bestimmung in Ziffer 2 der Ausnahmen
zu I, wonach Futtergetreide, das über Emden ein- oder
ausgeführt wird bis zum 30 . September 1929 ein¬
schließlich nach Güterklasse III tarifiert, wird aufge¬
hoben .

Dieser Nachtrag tritt am 1 . Oktober 1928 in Kraft .
Berlin , 27 . September 1928.

Der Reichsverkehrsminister, v . Guerard .
1? . lim V . 18, 895. 1 . 12994 v . 1 . 10 . 28 .

Bekanntmachungen der provinzial-
behörden .

1676 . Viehseuchenpolizeiliche Anordnug .
Auf Grund des Z17 ff . des Viehseuchengesetzes vom

26 . Juli 1909 in Verbindung mit § 24 der viehseuchen¬
polizeilichen Anordnung zum Viehseuchengesetze
(ReichsgesetzblattS . 519) ordne ich mit Genehmigung
des Herrn Ministers für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten folgendes an :

§ 1 . Die viehjeuchenpolizeiliche Anordnung vom
6 . November 1923 ( I . ? . 6935 ), veröffentlicht im
Reg . -Amtsblatt 1923 , Seite 455 , betr . Lungenseuche,
wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

Düsseldorf, 26 . September 1928 . I . L . 1 . 1913 .
Der Regierungs -Präsident. I . A . : Dr . Heyden .

1677 . Nachdem bei der Mstimmung sich die Mehrheit
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit
an , daß zum 1 . November 1928 eine Zwangsinnung
für das Installateur- und Klempner -Handwerk in dem
Bezirke der Gemeinden Rheydt und Giesenkirchen
mit dem Sitze in Rheydt und dem Namen „Zwangs¬
innung für das Installateur- und Klcmpnergcwerbe
im Bezirk des Stadtkreises Rheydt und der Gemeinde
Giesenkirchen "

, errichtet wird . Von dem genannten
Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbetreibende , welche
das Installateur - und Klempnergewerbe in dem ge¬
nannten Bezirke betreiben , dieser Innung an .

Düsseldorf, 17 . September 1928 . I . ? . Nr . 6111 .
Der Regierungs -Präsident.

1678 . Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung
des Beitrittszwangeserklärt hat, ordne ich hiermit an,
daß zum 1 . Dezember 1928 eine Zwangsinnung für



das Dachdecker-Handwerk in dem Bezirke der Stadt-
gemcinde M .Gladbach mit dem Sitze in M .Gladbach
und dem Namen „Zwangsinnung für das Dach¬
deckergewerbe im Bezirke der Stadt M .Gladbach" er¬
richtet wird . Von dem genannten Zeitpunkt ab ge¬
hören alle Gewerbetreibende , welche das Dachdecker¬
handwerk in dem genannten Bezirke betreiben , dieser
Innung an.

Düsseldorf, 24. September 1928 . I . Nr . 6342 .
Der Regierungs-Präsident.

1079 . Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung
des Beitrittszwangeserklärt hat, ordne ich hiermit an,
daß zum 1 . November 1928 eine Zwangsinnung für
das Klempner - und Installateur -Handwerk in dem
Bezirke der Stadtgemeinde Odenkirchen mit dem
Sitze in Odenkirchen und dem Namen „ Klempner -
und Jnstallateurinnung der Stadtgemeinde Oden¬
kirchen" errichtet wird . Von dem genannten Zeit¬
punkt ab gehören alle Gewerbetreibende , welche das
Klempner - und Jnstallateurhandwerk in dem ge¬
nannten Bezirke betreiben , dieser Innung an .

Düsseldorf, 24. September 1928. I . V . Nr . 6324.
Der Regierungs-Präsident.

1080. Nachdem das Ergebnis der Wahlen zum Ge¬
sellenausschuß der Handwerkskammer endgültig fest¬
steht , bringe ich gemäß den ZZ 15 und 19 der Wahlord¬
nung für die Handwerkskammer zu Düsseldorf vom
23 . August 1899, nachstehend die jetzige Zusammen -
setzung

'
des Gesellenausschussesder Handwerkskammer

zur öffentlichen Kenntnis :
Wahlbezirk I, Düsseldorf.

Mitglied : Josef Theisen, Zimmergeselle , Düssel¬
dorf, Kölner Straße 69 . Ersatzmann : Franz Herborn ,
Wagenbauergeselle , Kurfürstenstraße 53.

Wahlbezirk II, Solingen.
Mitglied : Albert Scheel, Stellmacher , Höhscheidt ,

Messerstr. 3 . Ersatzmann : fehlt .
Wahlbezirk III, Essen-Stadt.

Mitglied : Paul Przunteck, Maurer, Essen . Ersatz¬
mann : fehlt .

Wahlbezirk IV, Essen -Land .
Mitglied : Adam Bonsiepe , Bäckergeselle , Steele.

Ersatzmann : Pabst , Metzgergeselle , Stoppenberg.
Wahlbezirk V, Duisburg.

Mitglied : Adam Bösken, Malergehilfe , Duisburg,
Beeckstr . 89. Ersatzmann : Heinr . Lösgen , Schreiner¬
geselle , Duisburg, Tonhallenstraße 27 .

Wahlbezirk VI , Sterkrade.
Mitglied : Josef Stillger, Maurergehilfe , Mülheim

(Ruhr), Bergstraße 37 . Ersatzmann : Willi v . d . Beck,
Schneidergeselle, Hamborn , Wolfstraße 19 .

Wahlbezirk VII , Barmen.
Mitglied : Hermann Thimm , Zimmergeselle , Barmen,

Johannesstraße 5 . Ersatzmann : Georg Best, An¬
streichergeselle , Barmen, Sedanstraße 84.

Wahlbezirk VIII, Vohwinkel.
Mitglied : Otto Reitz , Maurergehilfe , Elberfeld,

Bogenstraße 8 . Ersatzmann : Albert Strack, Schreiner -
gesclle , Velbert , Hofstraße 2 .

Wahlbezirk IX, M .Gladbach.
Mitglied : Walter Beckers , Friseur , M .Gladbach,

Eickener Straße 127 . Ersatzmann : Josef Weichert
Bäcker , M .Gladbach-Rheindahlen , Marktstraße 4.

Wahlbezirk X, Viersen .
Mitglied : Hermann Koch, Schreinergeselle, Dülken,

Langestraße 68 . Ersatzmann : Willi Penders, An¬
streichergeselle , Viersen, Löhstraße 34.

Wahlbezirk XI, Krefeld.
Mitglied : Robert Nobel, Fleischergeselle, Krefeld,

Lindenstraße 67 . Ersatzmann: Otto Luven , Schneider,
Kornstraße 79 .

Wahlbezirk XII, Geldern .
Mitglied : Hermann Grutkamp , Schreinergeselle,

Mörs, Homberger Straße 91 . Ersatzmann : Joh . Kox,
Schneidergeselle, Geldern . I . V . Nr . 5492 .

Düsseldorf, 19 . September 1928 .
Der Regierungs -Präsident. I . A . : Unterschrift.

1081 . Dem Dipl . -Jng . Friedrich Ernstes beim
Ruhrorter Dampfkesselüberwachungsverein in Duis¬
burg , siud die Berechtigungen ersten bis vierten Gra¬
des erteilt worden .

Düsseldorf, 4 . Oktober 1928 . I . V . 1/4992 .
Der Regierungs -Präsident.

1082. Polizeiverordnung ,
betreffend das öffentliche Kraftdroschkenfuhrwesen

vom 1 . Oktober 1928 (Droschkenordnung) .
Auf Grund der ZZ5 und 6 des Gesetzes über die

Polizeiverwaltung vom 11 . März 1859 (GS . S . 265),
der HZ 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 39 . Juli 1883 (GS . S . 195 ),
der ZZ37 und 76 der Reichsgcwerbeordnung vom
21 . Juni 1869 in der Fassung der Bekanntmachung
vom 26 . Juli 1999 (RGBl . S . 871 ), des Z 2 Abs . 3 des
Gesetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom
3 . Mai 1999 in der Fassung des Gesetzes vom 21 . Juli
1923 (RGBl . I . S . 743 ) sowie der Verordnung über
Vermögens -Strafen und Bußen vom 6 . Februar 1924
(RG .Bl . I . S . 44), wird nach Zustimmung der Ge¬
meindevorstände der Stadtkreise Oberhausen , Mül¬
heim a . d . Ruhr und Sterkrade sowie nach Anhörung
der beteiligten Kreise für den Bezirk des Polizei -
Präsidiums Oberhausen folgende Polizeiverordnung
erlassen:
I . Erlaubnis zum Kraftdroschken- Fuhrbetrieb .

ZI . Wer auf öffentlichen Straßen und Plätzen
Kraftdroschken zu jedermanns Gebrauch bereit halten
will (Kraftdroschkenunternehmer), bedarf der Erlaub¬
nis des Polizeipräsidenten .

Die Erlaubnis wird durch Aushändigung eines Er¬
laubnisscheines erteilt .

Z 2 . Die Erlaubnis wird nur Personen erteilt , die
die für den Gewerbebetrieb vorauszusetzende beruf¬
liche und wirtschaftliche Zuverlässigkeit besitzen.

Sie wird versagt, wenn ein Bedürfnis zur Zu¬
lassung neuer Kraftdroschkenunternehmer nicht besteht .

Z3 . Ist der Kraftdroschkenunternehmer eine ju¬
ristische Person oder hat er außerhalb des Polizeibe¬
zirks seinen Wohnsitz , so darf die Erlaubnis erst erteilt



werden, wenn der Kraftdroschkenunternehmer einen
im Polizeibezirk wohnhaften Stellvertreter genannt
hat, der ihn der Polizeibehörde gegenüber vertritt
und der für die Befolgung der Vorschriften der Ver¬
ordnung verantwortlich ist . Der Stellvertreter muß
vor Erteilung des Erlaubnisscheines (vgl . § 1 ) durch
schriftliche Erklärung die Verantwortung für die aus
dieser Verordnung sich ergebenden Verpflichtungen
übernehmen und muß gleichfalls beruflich und wirt¬
schaftlich zuverlässig sein .

§ 4 . Die Erlaubnis erlischt , wenn nach der Erteilung
der Erlaubnis der Betrieb nicht innerhalb dreier
Monate eröffnet wird oder länger als drei Monate
eingestellt bleibt .

Sie kann zurückgenommen werden, wenn
a ) der Unternehmer oder sein Stellvertreter den

Bestimmungen dieser Polizei -Verordnung zuwider¬
handelt oder sonst die zum Kraftdroschkenfuhrbetrieb
erforderliche Zuverlässigkeit nicht mehr besitzt;

b) der Unternehmer bzw . sein Stellvertreter den
Wohnsitz im Polizeibezirk aufgibt .

In diesen Fällen ist der Erlaubnisschein unverzüglich
zurückzugeben .

II . Erlaubnis zur Inbetriebnahme einer
Kraftdroschke .

§ 5 . Der Kraftdroschkenunternehmer bedarf zur
Inbetriebnahme jeder einzelnen Kraftdroschke der Er¬
laubnis des Polizeipräsidenten .

Die Erlaubnis wird durch Aushändigung eines Er¬
laubnisscheines (Droschkenschein ) erteilt .

§ 6 . Die Erlaubnis wird nur erteilt , wenn ein Be¬
dürfnis zur Einstellung einer Kraftdroschke vorliegt
und der Kraftdroschkenunternehmer für den Betrieb
der Kraftdroschke versichert ist :

->,) gegen Haftpflicht für Schadenersatz aus den
§ 7 kk des Gesetzes über den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen vom 3 . Mai 1909;

b) zu Gunsten der Fahrgäste gegen Haftpflicht für
Schadenersatz aus dem Beförderungsvertrage und
aus unerlaubter Handlung .

Die Versicherungen müssen bis zum 30 . September
des folgenden Jähres in Höhe der im § 12 des Ge¬
setzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen genann¬
ten Beträge abgeschlossen sein . Der Polizeipräsident
kann von dem Kraftdroschkenunternehmer jederzeit
den Nachweis verlangen , daß die fälligen Prämien
bezahlt sind . Vor der Inbetriebnahme ist jede Kraft¬
droschke dem Polizeipräsidenten zur Prüfung vorzu¬
führen .

§ 7 . Die für die Inbetriebnahme einer Kraft¬
droschke erteilte Erlaubnis erlischt , wenn nach der Er¬
teilung der Erlaubnis die Droschke nicht innerhalb
zweier Monate in Betrieb genommen oder länger als
zwei Monate außer Betrieb gesetzt wird .

§ 8 . Kraftdroschken können durch den Polizeipräsi¬
denten jederzeit vom öffentlichen Verkehr ausge¬
schlossen werden , wenn sie :

a) den allgemeinen gesetzlichen oder den besonderen
Vorschriften dieser Verordnung bzw . den auf Grund

dieser Verordnung in besonderer Bekanntmachung er¬
lassenen Anordnungen nicht mehr entsprechen.

b ) auf besondere Anordnung des Polizeipräsidenten
nicht innerhalb der gesetzten Frist vorgeführt werden .

In diesen Fällen ist der Droschkenschein unverzüg¬
lich zurückzugeben .

III . Erlaubnis zum Führen einer Kraft¬
droschke .

§ 9 . Wer eine Kraftdroschke führen will (Kraft-
droschkenführer), bedarf außer dem nach den allge¬
meinen Bestimmungen erforderlichen Führerschein
einer besonderen schriftlichen Erlaubnis des Polizei¬
präsidenten (Fahrausweis) .

Den Fahrausweis hat der Kraftdroschkenführer bei
Ausübung seines Berufes stets bei sich zu führen .

§ 10 . Der Fahrausweis wird nur Personen erteilt ,
die das 21 . Lebensjahr vollendet haben , die die zur
Führung einer Kraftdroschke erforderliche Zuver¬
lässigkeit besitzen und über genügende Kenntnisse der
allgemeinen Verkehrs- und Fahrvorschriften , sowie
über ausreichende Ortskenntnisse verfügen .

Der Polizeipräsident kann in besonderen Fällen
von der Bedingung der Vollendung des 21 . Lebens¬
jahres absehen.

§ 11 . Die Erlaubnis erlischt , wenn der Inhaber
länger als sechs Monate nicht als Kraftdroschkenführer
tätig ist .

Sie wird entzogen, wenn der Kraftdroschkcnführer
den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhan¬
delt oder sonst sich als unzuverlässig erweist.

IV . Beschaffenheit der Kraftdroschken .
§ 12 . Für die Beschaffenheit und Ausrüstung sind

zunächst die Bestimmungen der Kraftfahrzeugver -
kehrs -Verordnung maßgebend , darüber hinaus unter¬
liegt die Einrichtung der Wagen den nachfolgenden
sowie den in der Anlage 1 näher bezeichneten Be¬
stimmungen .

§ 13 . Jede Kraftdroschke muß in sauberem und vor¬
schriftsmäßigem Zustande gehalten werden und darf
weder außen noch innen Reklameanzeigen enthalten ,
auch nicht zur Auslegung oder Aushängung von
Druckschriften benutzt werden .

§ 14 . Muß eine Kraftdroschke für längere Zeit
wegen Reparatur außer Betrieb gesetzt werden , so
kann ein anderes Fahrzeug aushilfsweise eingestellt
werden , wenn es den an Kraftdroschken zu stellenden
Anforderungen entspricht. Die Zulassung erfolgt
durch besondere Erlaubnis des Polizeipräsidenten .

V . Pflichten des Kraftdroschkenunter¬
nehmers .

§ 15 . Der Kraftdroschkenunternehmer ist verpflich¬
tet , jede Veränderung der Wohnung und des Unter -
kunstsraumes des Fahrzeuges sowie den Dienstan¬
tritt und Dienstaustritt der Führer innerhalb drei
Tagen dem Polizeipräsidenten anzuzeigen und allen
Anordnungen der Polizei unverzüglichnachzukommen.

§ 16 . Der Kraftdroschkenunternehmer ist dafür ver¬
antwortlich , daß die Kraftdroschken sich stets in vorge¬
schriebener Ausrüstung und Verfassung befinden und
mit dem erforderlichen Zubehör versehen sind .



§ 17 , Der Kraftdroschkenunternehmer darf sich nur
solcher Führer bedienen, die im Besitze eines gültigen
Fahrausweises ( § 9) sind .

Der Unternehmer ist für vorschriftsmäßige Kleidung
des Kraftdroschkenführers im Dienst verantwortlich ,

§ 18 . Der Kraftdroschkenunternehmer hat einFahr¬
register zu führen , aus dem für jede Kraftdroschke und
jeden Tag der Führer, Beginn und Ende der Be¬
triebszeit und gegebenenfalls der Grund der Nicht¬
Verwendung und des nicht rechtzeitigen Auffahrens
der Kraftdroschken auf den Halteplätzen ersichtlich
sind . Er hat das Fahrregister dem Beauftragten der
Polizei auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen, es
jährlich abzuschließen und für ein weiteres Jahr auf¬
zubewahren .

§ 19 . Der Kraftdroschkenunternehmer darf seine
Kraftdroschken nicht zu anderen als den festgesetzten
Preisen (Taxen ) fahren lassen .

-
§ 20 . Um die Verkehrssicherheit im Kraftdroschken-

gewerbe zu gewährleisten, darf die Fahrbereitschaft
der Kraftdroschkenführer grundsätzlich zwölf Stunden
nicht überschreiten. Sind seit dem Dienstantritt eines
Kraftdroschkenführers zwölf Stunden verflossen , so
darf er keine Fahrt mehr annehmen .

VI . Pflichten des Kraftdroschkenführers .
821 . Der Krastdroschkenführer ist zur gewissen¬

haften Befolgung der den Fahr - und Straßenverkehr
regelnden Vorschriften und Anordnungen verpflichtet.

822. Der Krastdroschkenführer hat jede Verände¬
rung seiner Wohnung seinem Arbeitgeber und dem
Polizeipräsidenten anzuzeigen und jederzeit über seine
persönlichen Verhältnisse richtige Auskunft zu geben.

8 23 . Der Krastdroschkenführerhat sich während des
Fahrdienstes im Verkehr mit dem Publikum höflich
zu benehmen und sich stets nüchtern zu halten. Das
Gleiche gilt für den Ausenthalt auf den Halteplätzen
und in den Unterkunftsräumen für den Verkehr unter¬
einander . Während der Fahrt ist ihm das Rauchen
untersagt.

Jedes Anlocken von Fahrgästen ist untersagt.
8 24. Während des Dienstes hat der Krastdroschken¬

führer den vorgeschriebenen Anzug zu tragen , der in
sauberem und unbeschädigtem Zustande zu halten ist.

Als Dienstanzug wird vorgeschrieben:
Dunkler Sport - oder Joppenanzug aus Cordstoff

oder Leder mit zwei Knopfreihen . Entsprechendes
gilt für den Mantel. Die Mütze muß aus demselben
Stoff und mit flachem Deckel gefertigt sein .

8 25 . Die Kraftdroschke und ihr Zubehör sind stets
in ordnungsmäßigem , betriebssicherem und sauberem
Zustande zu erhalten . Der Preisanzeiger darf nicht
verdeckt und muß bei Ausführung der Fahrt während
der Dunkelheit beleuchtet sein . Mit Eintritt der Dun¬
kelheit hat der Führer, sofern die Kraftdroschke unbe¬
setzt ist , die Freilampen einzuschalten.

8 26 . Die Führung des Fahrzeuges darf der Krast¬
droschkenführer weder einem Fahrgast noch einer
sonstigen Person überlassen. Zur Beförderung dürfen
nicht mehr Fahrgäste aufgenommen werden, als Sitze
zugelassen sind . Kein Begleiter darf mitgenommen

oder aufgenommen werden, ohne daß der Preisan¬
zeiger eingeschaltet ist.

827. Auf dem Halteplatz hat der Droschkenführer
bei seinem Fahrzeug zu verbleiben . Muß er es in
dringenden Fällen verlassen , so hat er die Aufsicht
einer zuverlässigen erwachsenen Person zu übertragen
und das Fahrzeug gemäß 836 außer Betrieb zu
setzen .

828. Gepäck und andere Sachen der Fahrgäste
sind zu befördern , wenn keine Beschmutzungoder Be¬
schädigung der Kraftdroschke zu befürchten ist und es
die Raum- und Belastungsverhältnisse zulassen .
Während der Fahrt ist auf sorgfältige Aufbewahrung
der Sachen zu achten. Sofern es mit der Beaufsich¬
tigung der Kraftdroschken und der Sicherung des Ver¬
kehrs vereinbar ist, hat der Krastdroschkenführer den
Fahrgast beim Auf- und Abladen des Gepäcks zu
unterstützen. Verdecke und Fenster sind auf Verlangen
des Fahrgastes zu öffnen oder zu schließen , soweit die
Möglichkeit dazu besteht und es die Witterung zuläßt .

Nach Ausführung jeder Fahrt ist das Innere der
Kraftdroschke sofort auf zurückgelassene Gegenstände
zu durchsuchen . Gefundene Gegenstände sind sofort
dem Fahrgast und , wenn dieses nicht möglich ist,
binnen zwei Tagen dem polizeilichen Fundamt abzu¬
geben.

8 29 . Während des Dienstes hat der Krastdroschken¬
führer außer den auf Grund anderer Bestimmungen
vorgeschriebenen Urkunden den Droschkenschein ( 8 5),
den Fahrausweis ( 89) einen Abdruck dieser Verord¬
nung und den Tarif bei sich zu führen und auf An¬
fordern dem Beauftragten der Polizei zur Prüfung
auszuhändigen .

VII . Fahrgäste .
8 30 . Den Anweisungen des Kraftdroschkenfllhrers

über die Unterbringung der Personen und des Ge¬
päcksist nachzukommen. Jede Beschmutzung und Be¬
schädigung des Fahrzeugs, das selbsttätige Oeffnen
und Schließen der Türen und Fenster sowie jede
Handlung , welche die sechgemäße Führung der Kraft¬
droschke beeinträchtigt oder andere Fahrzeuge oder
Fußgänger gefährdet , ist untersagt. Insbesondere ist
verboten , den Krastdroschkenführer zu verbotswi¬
drigem schnellen Fahren zu veranlassen.

831 . Hunde und andere Tiere dürfen die Sitze
nicht einnehmen . Zur Beförderung betrunkener Per¬
sonen oder solcher, deren Kleidung oder Verhalten
eine Beschmutzung oder Beschädigung der Kraft¬
droschke erwarten läßt, ist der Krastdroschkenführer
nicht verpflichtet . Fahrgäste , die den berechtigten An¬
forderungen des Führers nicht Folge leisten oder den
Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandeln ,
können von der Weiterfahrt ausgeschlossen werden .
Das bis dahin fällig gewordene Fahrgeld ist zu ent¬
richten.

832. Personen mit ansteckenden Krankheiten sind
in Kraftdroschken nicht zu befördern . Erfolgt eine Be¬
förderung in Unkenntnis der Krankheit, so ist das Fahr¬
zeug aus dem Verkehr zu ziehen und zur Desinfektion
zu bringen .



Sonstige erkrankte, verletzte und hilflose Personen
müssen auf Anordnung eines Polizeibeamten beför¬
dert werden .

§ 33 . Das Ein- und Anssteigen hat am Bürgersteig
zu erfolgen .

§ 34. Bei mehrfacher Bestellung einer Droschke
richtet sich die Reihenfolge der Fahrten nach dem Zeit¬
punkt der Bestellung .

VIII. Halteplätze.
§ 35 . Die Aufstellung unbestellter Kraftdroschken

hat nur auf den vom Polizeipräsidenten bestimmten
Halteplätzen und nur in der für den Halteplatz vorge¬
schriebenen Anzahl zu erfolgen .

Die Kraftdroschken haben in der Reihenfolge der
Anfahrt Aufstellung zu nehmen und nach Abfahrt des
ersten Wagens aufzurücken . Der Fahrgast ist berech¬
tigt, eine Kraftdroschke auch außer der Reihe zu be¬
benutzen.

Zwischen den einzelnen Fahrzeugen muß so viel
Raum gehalten werden , daß jedes Fahrzeug unge¬
hindert aus der Reihe herausfahren kann.

Die beiden ersten Kraftdroschken müssen stets fahr¬
bereit sein .

§ 36 . Kann eine Kraftdroschke aus besonderen
Gründen vorübergehend eine Fahrt nicht übernehmen ,
so ist sie durch ein Schild mit der Aufschrift „Außer
Betrieb " zu bezeichnen und auf dem Halteplatz außer¬
halb der Reihe aufzustellen.

§ 37 . Das Anfahren auf den Halteplätzen hat zu der
von dem Polizeipräsidenten festgesetzten Zeit, die den
Droschkenunternehmeru bekannt gegeben wird , zu er¬
folgen . Die für die Droschkenhalteplätzefür die Auf¬
stellung der Droschken festgesetzten Zeiten sind genau
inne zu halten. Der Polizeipräsident kann gestatten,
daß Kraftdroschken ausnahmsweise auch außerhalb
der Halteplätze vor Wirtschaften oder an anderen
Orten mit erheblichem Personenverkehr Aufstellung
nehmen , sofern es der Verkehr zuläßt .

IX . Droschkenfahrt, Preisanzeiger .
§ 38 . Jeder Kraftdroschkenführer ist, solange er sich

im Dienst befindet, verpflichtet, jede zulässige Fahrt
anzunehmen und auszuführen , sofern die Kraft¬
droschke nicht vorbestellt ist.

Jede Fahrt ist auf dem kürzesten fahrbaren Wege
und ohne Unterbrechung zu erledigen, falls der Fahr¬
gast nicht andere Anweisungen gibt .

§ 39 . Bei Beginn der Fahrt ist der Preisanzeiger,
für dessen richtigen Gang der Kraftdroschkenführer
verantwortlich ist, einzustellen. Von dem Fahrgast
darf nur der Fahrpreis erhoben werden , den der
Preisanzeiger anzeigt . Zuschläge sind bei Beginn der
Fahrt einzuschalten. Nach Beendigung der Fahrt ist
der Preisanzeiger sofort auf „ Kasse" zu stellen . Dem
Fahrgast ist der Gesamtpreis zu nennen . Trinkgeld
darf der Kraftdroschkenführer nicht verlangen .

§ 40 . Tritt nach begonnener Fahrt eine Störung
des Preisanzeigers ein, so ist der Fahrpreis nach der
zurückgelegten Strecke zu berechnen.

Bei Vorbestellungen bestehtnur Anspruch aus Fahr¬
geld , wenn das Fahrzeug in Bewegung gesetzt und der

Preisanzeiger eingestellt worden ist . Vormerkge¬
bühren sind unzulässig. Gelangt eine bestellte Fahrt
reicht zur Ausführung , oder gibt der Fahrgast vor dcni
Ziel die Fahrt auf , so besteht nur der Anspruch auf
das vom Preisanzeiger angezeigte Fahrgeld .

Der Fahrgast kann über den gezahlten Fahrpreis
eine Quittung verlangen . Ebenso ist dem Fahrgast
auf Verlangen eine Bescheinigung über den Anfangs¬
und Endpunkt der Fahrt auszustellen .

§ 41 . Die Festsetzung der Preise (Taxen ) und Zu¬
schläge wird durch besondere Bekanntmachung ge¬
regelt ( s . Anlage 2) . In jedem Fahrzeug ist die den
Tarif enthaltende Bekanntmachung des Polizeiprä¬
sidenten in gut lesbarem Schwarzweißdruck an deut¬
lich sichtbarer Stelle anzubringen ,' x . Beaufsichtigung des Droschkenwesens .

§ 42 . Jede Kraftdroschke ist auf Anordnung des
Polizeipräsidenten jederzeit vorzustellen.

Jährlich findet mindestens einmal eine Nachprüfung
sämtlicher Kraftdroschken statt . Die Kraftdroschkcn-
unternehmer sind für die rechtzeitige Vorführung der
Kraftdroschken verantwortlich .

Bei der jährlichen Vorführung ist ein vom Polizei¬
präsidenten bestimmter Sachverständiger zur Begut¬
achtung der Betriebssicherheit der Fahrzeuge hinzu¬
zuziehen. Eine solche Hinzuziehung kann auch bei
sonst der Polizei notwendig erscheinenden Anlässen
erfolgen . Die Kosten für den Scchverständigcn sind
von den Kraftdroschkcnunternchmern zu tragen.
Gleichzeitig ist nachzuweisen, daß die fälligen Ver¬
sicherungsprämien ( § 6) bezahlt sind und die Ver¬
sicherungen bis zum 30. September des nächsten
Jahres weiterlaufen .

XI . Strafbestimmungen .
§ 43. Wer den Bestimmungen dieser Polizeiver¬

ordnung oder den zu ihrer Ausführung erlassenen
Bekanntmachungen und polizeilichen Anordnungen
zuwiderhandelt , wird , sofern nicht nach anderen Be¬
stimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . bestraft, an deren Stelle
im Unvermögensfalle entsprechende Haft tritt .

XII . Inkrafttreten der Verordnung .
§ 44. Die Bestimmung des § 24 tritt am 2 . Januar

1929 in Kraft. Im übrigen tritt diese Polizeiverord¬
nung mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Gleichzeitig treten die Polizeiverordnungen betr .
das öffentliche Fuhrwesen :

a) des Polizeipräsidenten in Essen vom 1 . Juli 1911
für den Stadtkreis Oberhausen ,

b ) des Oberbürgermeisters in Mülheim a . d . Nuhr
vom 2 . April 1872 für den Stadtkreis Mülheim
auser Kraft.

Oberhausen, 1 . Oktober 1928.
Der Polizeipräsident : Weher.

Anlage 1 .
Bekanntmachung .

Auf Grund des § 12 der Polizeiverordnung , be¬
treffend das öffentliche Kraftdroschkenfuhrwesen vom
heutigen Tage , werden über die Art, Beschaffenheit



und Ausrüstung der für den öffentlichen Kraftdrosch --
kenbetrieb im Polizeipräsidialbezirk Oberhausen zu¬
gelassenen Kraftdroschken folgende besonderen Be¬
stimmungen erlassen :

§ 1 . Kraftdroschkenarten .
Als Kraftdroschken werden Kleindroschken , Mittel¬

droschken und Großdroschken zugelassen .
§ 2 . Eigengewicht .

1 . Das Eigengewicht einer Kraftdroschke wird nach
Ziffer VIII der Anweisung über die Prüfung von
Kraftfahrzeugen berechnet ( vergl . Anlage 1 der Be¬
kanntmachung über Kraftfahrzeugverkehr vom 5 . De¬
zember 1925 (RMBl . S . 1387 ) . Es umfaßt auch das
Gewicht der nach dieser Bekanntmachung für Kraft¬
droschken vorgeschriebenen und zugelassenen Aus -
rüstungs - und Zubehörteile einschließlich Fahrpreis¬
anzeiger .

2 . Das Eigengewicht darf nicht übersteigen : bei
Kleindroschken 1090 ü», bei Mitteldroschken 1300 kx,
bei Großdroschken 1800 ÜA.

§ 3 . Ausrüstung .
1 . Alle Kraftdroschken müssen mit Mittelschaltung ,

Linkslenkung und Vierradbremse versehen sein . Der
Radstand der Klein - und Mitteldroschken darf nicht
mehr als 3000 Millimeter betragen . Eine Vierrad¬
bremse ist nicht erforderlich , wenn das Eigengewicht
des Wagens 700 ü» nicht übersteigt .

2 . Kleindroschken müssen auf Straßen von 10 Meter
Breite , Mitteldroschken auf Straßen von 12 Meter
Breite , Großdroschken auf Straßen von 14 Meter
Breite ohne Rückwärtseinschlagen wenden können .

§ 4 . Aufbau .
1 . Der Aufbau soll in der Regel geschlossen ( Limou¬

sine ) sein . Soweit ein Bedürfnis gegeben ist, können
auch offene Wagen mit teilweise abnehmbaren Auf -
bauten -Aufsatzlimousine , (mit großen Seitenfenstern
und großem Hinteren Fenster ) Landaulet , Cabriolet —
zugelassen werden . Aufsatzlandaulets werden nicht
zugelassen . Die Türscheiben müssen herabgelassen
oder je zur Hälfte zur Seite geschoben werden
können , die Seitenscheiben des Aufbaues können
auch fest sein .

2 . Der Führersitz muß von rechts nach links zu¬
gänglich sein . In der Wand hinter dem Führer kann
ein Schiebe - oder Klappfenster sein , jedoch muß in
diesem Fall die Scheibenfläche unmittelbar hinter dem
Führersitz fest sein . Auch im Jnnensteuerwagen muß
zwischen dem Führer - und Fahrgastraum eine Trenn¬
wand sein . Die Windschutzscheiben können wagerecht
oder senkrecht geteilt sein .

3 . Blanke Metalleisten , die zum Schutz an stark be¬
anspruchten Stellen des Aufbaues angebracht sind ,
sowie blanke Türgriffe , Türangeln usw . sind zulässig .
Die Scheiben dürfen keine Verzierung aufweisen .

4 . Schließhaken an der Decke zum Verschluß der
beweglichen Verdeckteile an Landaulets sind so anzu¬
ordnen , daß die Fahrgäste sich nicht beim Aufstehen
und beim Fahren auf unebener Fahrbahn an ihnen
stoßen können .

5 . An festen , geschlossenen Aufbauten ist ein hin¬
teres Guckfenster in Größe von mindestens 0,1 gin
anzubringen .

6 . Über den Führersitz kann ein festes oder beweg¬
liches Verdeck angebracht sein . Das Verdeck soll leicht
und darf nicht zur Aufnahme von Gepäck eingerichtet
sein .

Z5 . Sitzanordnung und Gepäckstand .
1 . Klein - und Mitteldroschken dürfen im Wagen¬

innern mit zwei Sitzen versehen sein . Die Anbringung
von Hilfssitzen ist gestattet , soweit es der Unterbau
zuläßt , und zwar ist ein Klappsitz zur Querbenutzung
zulässig , wenn die lichte Weite zwischen der Vorder¬
kante des Sitzes und der Rückseite der Wand hinter
dem Führersitz , in Sitzhöhe gemessen , mehr als 550
Millimeter beträgt ; zwei Hilfssitze ( Klapp - oder Vor¬
wärtssitze ) sind zulässig , wenn die lichte Weite mehr
als 650 Millimeter beträgt . Eine an der Rückseite der
Wand hinter dem Führersitz angebrachte Säule bleibt
für die Berechnung der Lichtmaße außer Betracht .

2 . Großdroschken dürfen im Wageninnern mit zwei
Sitzen und zwei Hilfssitzen mit Rückenlehnen ( Vor¬
wärtssitzen ) versehen sein .

3 . Der Raum neben dem Führer muß als Gepäck¬
stand eingerichtet werden . Dieser Raum und die
Öffnung in der Seitenwand müssen so groß bemessen
sein , daß ein Koffer von mindestens 350 x 600 x 1000
Millimeter Größe untergebracht werden kann . Der
Gepäckstand kann durch eine Tür verschlossen werden .
Das Gepäck darf nicht über die Außenkante der Kraft¬
droschke hinausragen . Für große Gepäckstücke kann
eine klappbare Kofferbrücke am Hinteren Wagenende
angebracht werden . Ein Sitz oder Hilfssitz neben dem
Fahrer kann zugelassen werden .

§ 6 . Abmessungen .
Für Kraftdroschken gelten folgende Abmessungen :

Klein - Mittel- Groß,
droschken droschken droschken

a ) Höhe vom Erdboden bis
zum Auftritt höchstens höchstens höchstens

38V mm 380 mm 423 mm
b ) Höhe vom Erdboden bis

zur Oberkante der Ein¬
steigöffnung höchstens höchstens höchstens

733 mm 733 mm 753 mm
o ) Höhe vom Fußboden des

Wagens bis zur Decke, in
der Mitte gemessen . . mindestens mindestens mindestens

1353 mm 1233 mm 1253 mm
ck) Höhe der Tür von der

Schwelle bis zumDecken-
rahmen im Lichten . . mindestens mindestens mindestens

953 mm 1383 mm 1133 mm
e ) Höhe des Sitzpolsters

über dem Fußboden, an
der Vorderkante des Sitz¬
polsters gemessen . . . mindestens mindestens mindestens

223 mm 333 mm 353 mm
k) Lichte Weite der rechten

Türöffnung in Höhe von
533 mm über dem Fuß¬
boden bis zum Decken¬
rahmen mindestens mindestens mindestens

533 mm 533 mm 553 mm



Klein - Mittel- Groß-
droschken droschken droschken

Z) LichteWeite oberhalb der
Armlehnen zwischen der
Polsterung der Seiten¬
wände mindestens

600 mrn 1000 mm 1050 mm
li ) LichteWeite fürden Füh¬

rerraum zwischenSeiten -
wandnndder senkrechten
Ebene , an der durch an¬
gestelltes Gepäck oder
eine Schutzwand die Be¬
wegungsfreiheit behin¬
dert werden kann . . mindestens mindestens

625 mm 650 mm
i ) Sitztiefe mindestens mindestens mindestens

475 mm 475 mm 475 mm
Ic) Länge der Bodenfläche

von der Vorderwandhin¬
ter dem Führersitz bis
zur Vorderkante derSitze mindestens mindestens mindestens

500 mm 500 mm 800 mm
I ) LichteLänge zwischender

Vorderwand und dem
Rückenpolster, wagerecht
über der Vorderkante des
Sitzes gemessen . . . . mindestens mindestens mindestens

1000 mm 1000 mm 1350 mm
Aussperrungen in der Vorderwand sind auf das

Maß nicht anzurechnen .
§ 7 . Anstrich.

Der Anstrich ist für den Aufbau bis zur Hüftlinie
grün (nach Farbmuster ) über der Hüftlinie schwarz ,das Dach nach Wahl weiß oder schwarz , für Unterbau
und Kotflügel schwarz , für die Räder freigestellt.

§ 8 . Äußere Kennzeichen .
1 . In der Hüftlinie ist um den Hinteren Wagen¬

kasten herum von der Rückwand des Vordersitzes bis
ebendahin auf der anderen Seite eine schachbrettartig
ausgeführte 50 Millimeter breite einreihige Borte mck
einer Seitengröße der gleichseitigen Rechtecke von je
50 Millimeter anzubringen .

2 . Die Borte ist oben und unten mit einer weißen,
5 mm breiten Linie abzugrenzen .

3 . An Kraftdroschken mit Verbrennungsmotor ist
die Borte schwarz und weiß, an elektrischen Droschken
ist sie rot und weiß karriert .

4 . Die W .igennummer ist auf beiden Seiten des
Wagens an den Türen des Fahrgastraumes anzu¬
bringen .

§ 9 . Äußere Ausstattung und Zubehör .
1 . Die Kraftdroschken müssen mit elektrischer Be¬

leuchtung, elektrischem Starter und mindestens einer
elektrischen Freilampe ausgerüstet sein .

2 . Freilampen sind rechts und links , eine Frei¬
lampe ist rechts an der Windschutzscheibe oder an dem
äußeren Pfosten der Wand zwischen Führersitz und
Wageninnern in Höhe von 1400 bis 1700 mm über
der Fahrbahn senkrecht anzubringen . Sie müssen
vom Führersitz aus leicht einschaltbar sein . Jede
Lampe muß von vorn , von hinten und von der Seite,
an der sie angebracht ist, zu sehen sein . Sind die
Lampen eingeschaltet, so erscheint das Wort „Frei"
in schwarzen Buchstaben auf mattweißem Grunde .
Sind sie ausgeschaltet, so darf das Wort „Frei" in

1

einer Entfernung von 1 m nicht mehr erkennbar sein .
Die Buchstabengröße ist für das „? " 50 mm, sonst
30 mm . Über und unter der Schrift muß der Gründ
20 mm freibleiben .

3 . Jede Kraftdroschke muß an beiden Seiten mit
Fahrtrichtungsanzeiger ausgerüstet sein , die nach vorn
und hinten sichtbar sind und an der linken Seite nur
für links , an der rechten Seite nur für rechts gültige
Zeichen abgeben .

4 . An der Windschutzscheibe muß ein Scheiben¬
wischer angebracht sein .

5 . Jede Kraftdroschke muß mit Rückblickspiegel ver¬
sehen sein ; dieser kann mit einem Sucher verbunden
werden .

6 . Jede Kraftdroschke muß zwei Aufsteckschilder mit
sich führen , von denen das eine die Aufschrift „Be¬
stellt "

, das andere die Aufschrift „Außer Betrieb"
zu tragen hat.

§ 10 . Fahrpreisanzeiger und Quittungs¬
drucker.

1 . Jede Kraftdroschke muß mit einem Fahrpreis¬
anzeiger versehen sein , der den Betrag des vom Fahr¬
gast zu zahlenden Fahrpreises anzeigt .

2 . Jeder Fahrpreisanzeiger muß ordnungsgemäß
blombiert sein .

3 . Der Fahrpreisanzeiger ist so anzubringen , daß
er durch den Führer von seinem Platze gelesen und be¬
dient und vom Innern des Wagens durch den Fahr¬
gast leicht beobachtet werden kann . Es können auch
zwei in rechtem Winkel zu einander stehende Skalen
angebracht sein , von denen eine vom Führer, die
andere vom Wageninnern aus abgelesen werden kann.

4 . Der Fahrpreisanzeigermuß während der Dun¬
kelheit durch eine Lampe vom Hellem weißen Licht
beleuchtet werden .

5 . Mit dem Fahrpreisanzeiger kann auch Quit¬
tungsdrucker verbunden sein .

§ 11 . Innere Ausstattung .
1 . Der Fußboden der Kraftdroschke muß mit einer

sauberen und nicht zerrissenen Decke belegt sein ,
2 . An der Rückwand des Führersitzes ist ein Schild

in Größe von nicht mehr als 200 mal 100 mm anzu¬
bringen , das die Nummer der Kraftdroschke sowie den
Namen (Firma ), Wohnung (Geschäftssitz ) und gege¬
benenfalls auch den Fernsprechonschluß des Droschken¬
unternehmers trägt . An der Rückwand des Führer¬
sitzes ist ferner nach näherer Weisung des Polizeiprä¬
sidenten die geltende Fahrtaxe auf wetterbeständigem
Material zu befestigen.

3 . Gardinen, Vasenhalter und Vasen sind nicht
gestattet .

4 . Die Anbringung einer Heizvorrichtung ist er¬
wünscht.

§ 12 . Stoßfänger ( Puffer ) .
Jede Kraftdroschke muß vorn und hinten in ganzer

Breite des Wagens mit federnden Stoßfängern aus¬
gerüstet sein . Die Stoßfängermitte muß sich 500 mm
über der Fahrbahnhöhe befinden . Die den Stoß auf¬
fangende Fläche muß in einer Entfernung von 400 mm
beiderseits der Mittelachse des Wagens eine Höhe von
mindestens 150 mm haben . Stoßstangensindunzulässig .



§ 13 , Antriebseinrichtung ,
1 . Das Beschleunigungsvermögen der Kraft¬

droschke muß derartig sein , daß mit voll eingerückter
Kuppelung auf direktem Gang eine Geschwindigkeits¬
steigerung von 8 bis 4V lim je Stunde in 14 Sekunden
möglich ist .

2 . Auf ebener gerader Straße muß jede Kraft¬
droschke mit durchschnittlicher Besetzung mit dem vor¬
letzten Gang anfahren können . Als durchschnittliche
Besetzung gilt für Kleindroschken die Besetzung mit
einer Person ( Gewicht je Person 75 ÜA angenommen ),
für Mitteldroschken die Besetzung mit zwei Personen ,
für Großdroschken die Besetzung mit drei Personen
und außerdem mit dem Führer ohne Gepäck ,

3 . Ist eine Kraftdroschke mit Verbrennungsmotor
versehen, muß der Wagen mit durchschnittlicher Be¬
setzung in der Ebene 60 Irm je Stunde laufen können.
Für die mit Elektromotor versehenen Kraftdroschken
ist eine Stundengeschwindigkeit von 35 Kilometern er¬
forderlich . Der Elektromotor muß ein Hauptstrom¬
motor sein und eine Leistung von mindestens 3,5
Pferdestärken aufweisen .

§ 14 . Ausnahmen .
Der Polizeipräsident behält sich vor, Abweichungen

von den Bestimmungen dieser Bekanntmachung zu
Versuchszwecken zu bewilligen.

§ 15 . Übergangsbestimmungen .
1 . Die in den §§ 7, 8, 9, 10, 11 dieser Bekannt¬

machung enthaltenen Bestimmungen gelten auch für
die bereits zugelassenen Kraftdroschken und müssen
mit der nach dem 1 . Januar 1929 erfolgenden Vor¬
stellung durchgeführt sein , falls nicht ihre Durchführung
auf Grund früherer entsprechender Anordnung zu
einem anderen Zeitpunkt bestimmt ist.

2 . Im übrigen bleiben für die z . Zt . des Inkraft¬
tretens dieser Bekanntmachung bereits zugelassenen
Kraftdroschken die bisherigen Vorschriften in Kraft ,
doch sind die Droschkenunternehmer befugt , ihre Fahr¬
zeuge entsprechend den Bestimmungen dieser Be¬
kanntmachung umzuändern .

§ 16 . Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 1 . November 1928

in Kraft .
Oberhausen, 1 . Oktober 1928 .

Der Polizeipräsident : Weher .

Anlage 2 .
Droschkentarif .

Auf Grund des § 6 des Gesetzes über die Polizei¬
verwaltung vom 11 . März 1850 und des § 76 der
Reichsgewerbeordnung vom 26 . Juli 1900 — bzgl .
der Bestimmungen unter 0 . I . auf Grund des § 22
Ziffer 2 des Gesetzes betr . Verbandsordnuug für den
Siedlungsverband Ruhrkohlenbezlrk vom 5 . Mai 1920
(Ges. S . S . 286) unter Zustimmung des Bcrbands -
direktors des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk—
wird für den Bereich des Polizeipräsidiums Ober -
hausen-Mülheim a . d . Ruhr und Sterkrade , in Über¬

einstimmung mit den Gemeindebehörden Oberhausen,
Mülheim a . d . Ruhr und Sterkrade der Tarif für die
Fahrpreisberechnung der öffentlichen Kraftdroschken
unter Aufhebung des bisherigen Tarifs wie folgt
festgesetzt :

Kilometersätze .
Taxe 1 : Für 1—2 Personen am Tage und stets bei
leeren Anfahrten : Grundtaxe für die ersten 550 m
0,60 RM . , für jede weiteren 275 m 0,10 RM .
Taxe 2 : Für 3 Personen am Tage oder für 1—2 Per¬
sonen nachts : Grundtaxe für die ersten 400 m 0,60RM .
für jede weiteren 200 m 0,10 RM .
Taxe 3 : Für 4 Personen am Tage oder 3 Personen
nachts : Grundtaxe für die ersten 320 m 0,60 RM .,
für jede weiteren 160 m 0,10 RM .
Taxe 4 : Für 5 und mehr Personen am Tage oder
4 und mehr Personen nachts : Grundtaxe für die ersten
250 m 0,60 RM . , für jede weiteren 125 m 0,10 RM .

Die Nachtzeit ist vom 1 . April bis 30 . September
von 23 ühr bis 6 Uhr , vom 1 . Oktober bis 31 . März
von 23 Uhr bis 7 Uhr.

L . Zuschläge .
1 . Ein Kind in Begleitung Ermachsener ist frei,

2 Kinder rechnen als eine erwachsene Person . —
Als Kinder gelten Personen unter 10 Jahren .

2 . Für jede volle 5 Minuten Wartezeit 0,25 RM .,
für die Stunde demnach 3,00 RM .

3 . Für Gepäck über 10 bis 25 üg 0,25 RM . , für jede
weiteren 25 0,25 RM .

4 . Für jeden Hund 0,25 RM .
5 . Brücken -, Fähr - und Wegegeld ist vom Fahrgast

besonders zu zahlen.
0 . Allgemeine Bestimmungen .

Die vorstehenden Kilometersätze und Zuschläge
gelten auch für Fahrten über das Stadtgebiet hinaus
bis zu 10 Kilometer . Fahrten von über 10 Kilometer
über das Stadtgebiet hinaus unterliegen der freien
Vereinbarung .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft .

Oberhansen, 1 . Oktober 1928.
Der Polizeipräsident : Weher .

Anlage 3 .
Bekanntmachung .

Auf Grund des § 35 der Polizei -Verordnung , be¬
treffend das öffentliche Kraftdroschkenfuhrwesen vom
heutigen Tage , werden folgende Halteplätze für das
Anfahren von Kraftdroschken bestimmt :

a) im Stadtbezirk Oberhausen : I . Bahnhofsvor¬
platz, 2 . Gutenbergstraße (Westseite Altmarkt ), 3 . Se -
danstraße (Westseite Stadttheater ),

b ) im Stadtbezirk Mülheim a . d . Ruhr : I . Bahn¬
hofsvorplatz Mülheim a . d . Ruhr , 2 . Rathaus ;

e) im Stadtkreis Sterkrade : I . Bahnhofsvorplatz ,
2 . Brandenburgstraße , Ecke Marktstraße .

Oberhausen, 1 . Oktober 1928.
Der Polizeipräsident : Weher .



Bekanntmachungen anderer Behörden .
1083 . Enteignung von Grundeigentum .

Zur Feststellung der Entschädigung für das zur Frei -

legnng der Laaker - und Lösorterstraße zu enteignende ,
in der Gemeinde Duisburg belegene , im Eigentum
des Bauunternehmers Heinrich Hesse nebst Miteigen¬
tümern stehende Grundeigentum habe ich Termin auf
Dienstag , den 9 . Oktober 1928 , 9 ^ Uhr , an Ort und
Stelle in Duisburg -Meiderich , Ecke Laaker - uud

Lösorterstraße , anberaumt . Der Plan über die zur
Enteignung stehenden Flächen kann bei der Gemeinde
während der Dienststunden eingesehen werden .

Alle Beteiligten werden gemäß § 25 des Gesetzes
über die Enteignung von Grundeigentum vom 11 . Juni
1874 , GS . S . 221 , aufgefordert , ihre Rechte im Ter¬
min wahrzunehmen . Beim Ausbleiben wird ohne ihr
Zutun die Entschädigung festgestellt und wegen Aus¬
zahlung oder Hinterlegung der Entschädigung ver¬
fügt werden .

Essen , 29 . September 1928 . V . IV . Nr . 357/1 .
Der Enteignungskommissar des Verbandspräsidenten

des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk .
Roloff , Regierungs -Jnsp .

1984 . Enteignung von Grundeigentum .
Zur Feststellung der Entschädigung für das zur Er -

breiterung der Bruchstraße zu enteignende , in der Ge¬
meinde Mörs belegene , im Eigentum der Witwe
Heinr . Wäfers , und der Eheleute Heinr . Gervcn
stehende Grundeigentum habe ich Termin auf Freitag ,
den 12 . Oktober 1928 , 11 Uhr , an Ort und Stelle in
Mörs , Bruchstraße 34 , anberaumt . Der Plan über
die zur Enteignung stehenden Flächen kann bei der
Gemeinde während der Dienststnnden eingesehen
werden .

Alle Beteiligten werden gemäß § 25 des Gesetzes
über die Enteignung von Grundeigentum vom
11 . Juni 1874 , GS . S . 221 , aufgefordert , ihre Rechte
im Termin wahrzunehmen . Beim Ausbleiben wird
ohne ihr Zutun die Entschädigung festgestellt und

wegen Auszahlung oder Hinterlegung der Entschädi¬
gung verfügt werden .

Essen , 29 . September 1928 . V . IV . 358/1 .
Der Enteignungskommissar des Verbandspräsidenten

des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk .
Roloff , Regierungs -Jnsp .

1985 . Auf Antrag der Stadtgemeinde Krefeld , hat
der Regierungs -Präsident die Einleitung des Ver¬
fahrens zur Feststellring der Entschädigung für nach¬
stehende , zur Freilegung des Reinersweges in Kre¬
feld erforderliche Grundfläche angeordnet .

Nr . 1 , Flur 1, Parzelle Nr . 4523/264 , 12,60 Ar

groß (Band 84 , Artikel 4173 , des Grundbuchs von
Krefeld ), Straße , Eigentümer : a) Ehefrau Kaufmauu
Hugo Paschedag , Gertrud geb . Tovenrath , Krefeld ;
b) Witwe Fritz Doerner , Elisabeth geb . Tovenrath ,
Krefeld ; e) Jakob Tovenrath , Fischeln .

Nachdem der Regierungs -Präsident mich zum
Kommissar zur Leitung des oben bezeichneten Ver¬
fahrens ernannt hat , habe ich Termin zur Verhaud
lung mit den Beteiligten anberaumt auf Dienstag , den

19 . Oktober 1928 , vormittags 11 Uhr , im Rathaus
zu Krefeld . Alle Beteiligten , soweit dieselben nicht
besonders vorgeladen worden sind , werden hiermit
aufgefordert , ihre Rechte im Termine wahrzunehmen ,
unter der Verwarnung , daß bei ihrem Ausbleiben
ohne ihr Zutun die Entschädigung festgestellt und

wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren
verfügt werden wird . I . 0 . 2809 .

Düsseldorf , 6 . Oktober 1928 .
Der Euteignungs -Kommissar .

Plitt , Regierungsoberiuspektor .
1986 . Enteignung von Grundeigentum .

Zur Feststellung der Entschädigung für das zur Er¬
weiterung des Personenbahnhofs in Mörs zu ent¬

eignende , in der Gemeinde Mörs belegene , nachstehend
bezeichnete Grundeigentum habe ich Termin auf
Donnerstag , den 18 . Oktober 1928 , vormittags
10 Uhr , auf dem Rathause in Mörs , anberaumt .

Alle Beteiligten , soweit sie nicht besonders geladen
sind , werden gemäß § 25 des Gesetzes über die Ent¬
eignung von Grundeigentum von : 11 . Juni 1874

(GS . S . 221 ) aufgefordert , ihre Rechte im Termin
wahrzunehmen . Beim Ausbleiben wird ohne ihr
Zutun die Entschädigung festgestellt und wegen Aus¬

zahlung oder Hinterlegung der Entschädigung ver¬

fügt werden .
Nr . 1 , Gemarkung Mörs , Kartenblatt 4, Parzellen

Nr . 626/137 , 625/137 , 574/137 , Eigentümer Kroppen ,
Gerhard , Gastwirt in Mörs , Hornberger Straße 107,
Grundbuch Mörs , Band 18, Blatt 881 , 3,76 Ar groß ;
Nr . 2 , Gemarkung Mörs , Kartenblatt 4 , Parzelle
Nr . 650/137 , Eigentümer Esch , Heinrich , G . m . b . H .
in Duisburg , Grundbuch Mörs , Band 21, Blatt 974 ,
2,53 Ar groß ; Nr . 3, Gemarkung Mörs , Kartenblatt 4,
Parzellen Nr . 651/137 , 652/137 , 577/137 , 578/137 ,
Eigentümer Alefs , Johannes , Händler in Mörs ,
Grundbuch Mörs , Band 18, Blatt 882 , 4,13 Ar groß ;
Nr . 4, Gemarkung Mörs , Kartenblatt 4 , Parzelle
Nr . 727/137 , Eigentümer Milcheimer Aktienbrauerei ,
A .-G . in Mülheim (Ruhr ), Grundbuch Mörs , Band 20,
Blatt 959 , 9,80 Ar groß ; Nr . 5, Gemarkung Mörs ,
Kartenblatt 4, Parzellen 636/137 , 638/137 , Eigen¬
tümer Brüggemann , Franz , Bauunternehmer in

Marxloh und Luckassen, Gerhard , Banunternehmer
in Rheinhausen , je zur Hälfte , Grundbuch Mörs ,
Band 22, Blatt 1041 , 1,30 Ar groß .

Düsseldorf , 3 . Oktober 1928 . I . IV 5078 .
Der Enteignungskvmmissar .
Bömke , Oberregierungsrat .

1987 . Nachdem das unparteiische Mitglied des Schieds¬
amtes beim Oberversicherungsamt für den Regierungs¬
bezirk Düsseldorf Herr Geh . Regierungsrat Kamlah
verstorben ist, habe ich seinen bisherigen Stellver¬
treter Herrn Geh . Regierungsrat I) r . Brandts , zum
unparteiischen Mitglied des Schiedsamtes bestellt .

Düsseldorf , 4 . Oktober 1928 .
Der Vorsitzende des Oberversicherungsamtes .

1988 . Am 1 . November 1928 wird der links der Bahn¬
strecke Oberhausen -Duisburg -Ruhrort , zwischen den
Stationen Oberhausen und Duisburg -Meiderich Süd



bei km 2,47 neu errichtete Haltepunkt „Duisburg -
Obermeiderich" für den Personen - und Gepäckver¬
kehr eröffnet werden .

Essen , 1 . Oktober 1928.
Reichsbahndirektion Essen .

1989. Es ist der Antrag gestellt, den auf der westlichen
Seite des Schulgrundstücksin Theckhaus über die Par¬
zellen Millrath, Flur 2 Nr . 338/39 usw. und 362/44
talbwärts verlaufenden öffentlichen Weg einzu¬
ziehen. Da auf der östlichen Seite des betr . Schul¬
grundstücks ein Parallelweg vorhanden ist, besteht für
den einzuziehenden Weg kein Bedürfnis.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig¬
keitsgesetzes vom 1 . August 1883 mit dem Hinweis zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß eine den einzu¬

ziehenden Weg zeigende Skizze im Rathause , Zimmer
Nr . 7, zur Einsicht offen liegt . Einsprüche sind zur
Vermeidung des Ausschlusses binnen vier Wochen
bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde schrift¬
lich geltend zu machen.

Grniten, 4 . Oktober 1928.
Die Wegepolizeibehörde.

Der Bürgermeister : Armbrustmacher.
Personalien .

169b . Der Katastertechniker Wolf in Jülich ist mit
Wirkung vom 1 . November 1928 ab zum Kataster-
diätar bei dem Katasteramte II in Opladen ernannt
worden .
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